
3-Tagesfahrt von NÖs-SENIOREN/  

OG KIRCHSCHLAG/B.W. ins Mostviertel  

vom 23.-25.6.2026 
 

31 Personen fuhren mit uns vom 23. bis 25.6.2026 ins Mostviertel. 

In Ybbsitz hielten wir Mittagspause und aßen ausgezeichnet im GH zum 

„Goldenen Hirschen“.  
 

 

 

  

 

 

Danach besuchten wir das FeRRUM und bekamen in einer Führung die „Welt des 

Eisens“ vor Augen geführt. Das FeRRUM ist ein modernes Erlebnismuseum mit 

interaktiver Ausstellung - hier wird die Eisenverarbeitung spürbar, sichtbar und 

nachvollziehbar.  

 

 

 

 

 

Im Anschluss widmeten wir uns dem praktischen Teil und begaben uns auf die 

Schmiedemeile: Seit dem 16. Jahrhundert wurden hier Hacken, Äxte und Beile 

erzeugt. Das Hammer & Köhlereimuseum Fahrngruber ist ein vorbildlich 

restauriertes Hammerwerk mit angeschlossenem Köhlereimuseum. In einer 

Schauschmiedevorführung wurde uns die Herstellung einer Axt gezeigt. 

Während eine Gruppe an der Schauschmiedevorführung teilnahm, wanderte die 

andere Gruppe die Schmiedemeile bis zur Erlebnisbrücke und wieder zurück. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Blick auf den Ötscher  

Im RelaxResort Kothmühle/Neuhofen/Ybbs nahmen wir für 2 Nächte Quartier 

und wurden bestens versorgt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der 2. Tag begann mit einer Fahrt zur Basilika Sonntagberg. Dieses barocke 

Juwel in seiner besonderen Lage zählt zu einem markanten Wahrzeichen des 

Mostviertels. Bereits 1440 wurde die erste Kapelle gebaut. Die heutige Basilika 

minor beruht auf den Plänen von den Barockbaumeistern Jakob Prandtauer und 

Joseph Munggenast. Die Deckenmalereien stammen von Daniel Gran. 

Bemerkenswert sind auch die Scheinarchitektur- und Rahmenmalereien von 

Antonio Tassi und Kürchmayr – sie entstanden um 1740. Die Kirche steht unter 

dem Patrozinium der Dreifaltigkeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Trotz der Hitze erfreuten wir uns am historischen Stadtrundgang durch 

Waidhofen an der Ybbs.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiter fuhren wir nach Seitenstetten und  

nahmen unser Mittagessen  

beim Mostviertlerwirt Ott ein. 



Ritterkapelle/Ältester Teil 

Im Hofgarten  

Am Nachmittag wurden wir durch das Stift Seitenstetten geführt – ein 

Erlebnis, in den Prunk der Barockzeit einzutauchen. Der historische Hofgarten 

besticht durch seine Blütenpracht in seinen 5 Themengärten. 

Selten erlebt man Führungen auf solch kompetente, abwechslungsreiche und 

launige Weise! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

Auf der Heimreise am 25.6. widmeten wir uns der Natur: Im „Haus der Wildnis“ 

in Lunz/See waren wir dem Urwald so nah wie nie - diese Ausstellung gibt dank 

moderner Technik einmalige Einblicke in den größten Urwald des Alpenbogens im 

Wildnisgebiet Dürrenstein-Lassingtal.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein kurzer Abstecher zum Lunzer See und eine spontan arrangierte Schifffahrt 

über den See erfreuten uns vor dem Mittagessen.  

 

 

 

 

 

 

Danach wanderten wir durch das wildromantische MENDLINGTAL, bekannt als 

„Schönster Platz Österreichs“ 2014.  

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Dorfteich Lassing erwartete uns ein Führer. Die Route führte teilweise 

über Stufen, gut abgesicherte Hangstege und Holzbrücken. Das so erschlossene 

Tal führt an Schmieden, Sägewerken und Häusern der Holzknechte vorbei. Eine 

Sägevorführung mit der „Venezianischen Säge“, die letzte funktionierende 

Triftanlage Mitteleuropas und eine Schaumahlvorführung in der Grossegger 

Mühle begleiteten die Wanderung durch das Tal und ließen sie zu einem 

einmaligen Naturerlebnis werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beeindruckend, wie einst Bäume auf den steilen Hängen gefällt wurden. Der 

Abtransport und die Verarbeitung erfolgten mit Hilfe von Wasserkraft!  

Wieder erwartete uns am Ende bei der Jausenstation Herrenhaus eine 

erfrischende Stärkungseinkehr, ehe es – vorbei an Mariazell - wieder heim nach 

Kirchschlag ging. 

 

Beeindruckt und begeistert erinnern wir uns an diese 3-Tagesfahrt – ein 

herzliches DANKE unserer Obfrau Herta Zöberer für die Idee, das Mostviertel 

als Ziel auszuwählen! 

Danke allen, die an der Durchführung der Fahrt mitgeholfen haben, vor allem 

Obfrau-Stellvertreterin Erika Bleier-Blum und unserer bewährten  

Busfahrerin Barbara. 

Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr und  

sind auf die Auswahl des Zieles gespannt! 
Therese Buchta 


